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St. Gallen

3. September 1887
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fraltifehe Ufäitet für die IHJerftftott

mit bejoitbeter *)etii<lfid)tigung ber

ftunft im ^»attbmerf*
fjetrntsgegebin unter fflittntrhung fdjttittj. |unC|nnbmtrttt u. |td)ntkti.

©.Ill
»t.'22

grjdjeint je SamjtagS unb faftet per Cuartal j}r. 1

3njerate 20 fits, per ljpalttge ^Setitjeile.

tDodjertfprud} :

£jalte beittert XDits im gaum,
Steicfjt mad)t or bem fjaffe Haum.

(§^T

-vl Itfcpigungs-lcmditung für

©er fe|te fct)necreict)e SBinter irn
33erein mit bem fofgenbcn gemitter»
reiben (Sommer taffen mehr benn je
eitt mafferbidjteS ©ad) fdjägenSmertb
erfdjetnen unb mobt bem ÎBemobner

böserer 3îegionen, ber nie bie Seiben

eines burd)läffigen ®ad)eS gefoftet.
Sfber oor 3flfem ber £)auSbefiÇer mug
au einer fotiben ©adjbedung nur feine

belle greube haben, benn meldje 9let gerniffe unb ©elbfoften
eine ftetS reparaturbebürftige berurfadjt, ift ju befannt, afS

bag mir uns fange bei biefem Sapitef aufpbatten brausten.
SefonberS finb eS bie Schieferbädjer, mefcbe in bem

übfen 9îufe feicbter ©urdjnäffung fteben unb marum —,
meif, mie Dtto fßoppe in tirdbberg in Sadjfen berauSge»

funben bat, obne ein erprobtes eigenartiges SRittef bie SRagef»

löpfe, mefcbe bie ißfatten Ratten, nie gehörig abgebicptet

merben fönnen, fo bag baS Söaffer, begünftigt bom Söinb,

nur p leid)t auf bie ©acbfdjalung gefangt unb bann bie

oerfd)iebenften llnannebmlid)feiten bebingt. 9llS mirlfameS
3Rittet gegen biefe SRigftänbe empfiehlt nun ^ßoppe bie oon

ibm crfunbenc, nadjftebenb erläuterte 33efeftigungSborrid)»

tung für ®d)ieferbad)pfatten, foroobf after mie neuer ®äd)er.
©iefelbe beftebt im SöcfentlicEjen barin, bag bie Schiefer»

pfatte nidjt unmittelbar auf ber Sdfalung aufliegt, fonbern
bon festerer burd) einen Streifen aus beliebigem feften

<§^<» TJ T"q)

SRateriaf getrennt ift, an beffen oberem Gsnbe fid) ein roaffer»
bidjteS, unten fpifc berfaufenbeS fogenannteS jRagelröbrdjen
befinbet, in mcfdjeS nad) genauer Sfnffage ber platte ber
SRagef eingetrieben mirb. 2Bie p erfennen, bilbet bann
baS unter ber Sd)ieferpfatte fiegenbe SefeftignngSftüd nebft
mafferbidjtem abftebenben SRagefröbrdjen eine SIrt tanaf,
mefdjer benn aud) bas bnrd) ben Dîageffopf fidernbe Söaffer
fidjer auf ben unteren iRadjbarpgef leitet. ®ie 83efeftigung
lägt fid) ebenfo gut bei ^Reparaturen, als bei neuen ©ad)»
bedungen bermenben unb bat in fe|terem gaffe nod) ben
33ortf)eif, bag man fefbft bie grögten Sdjiefer einbeden
lann, alfo meniger Schichten, meniger Slrbeitsfobn braucht
unb obenbrein noch ein feidjteS ©ach erhält, ©er bon
intereffirten Seiten etma geftenb gemachten Sefürdjtung,
bag bie Sd^ieferbederei burd) meniger ^Reparaturen beein»

trädjtigt merben möchte, bat nad) ber „8. ber ©rfinber
bon bornberein entgegenpfehen, bag ber SfuSfaff an biefen
Arbeiten burd) bie in goige grögerer ©auerbafttglcit ber

Sd)ieferbad)ung entftebenbe regere ÜRacpfrage reidjfid) auf»
gemogen mürbe, lieber ben ^oftenpunlt bemerft fßoppe,
bag foleber ein faum in'S @emid)t faffenber ift, ba bie bon
ihm birelt p bepbenbe 23efeftigungSoorrid)tung je nad)
(Quantum nur auf 7 bis 4 Pfennig pro Stüd p fteben
lommt.

Cfyomany's burcfyftcfyiger ^ctcfyerttifd?.

©er burd)fid)tige .Qeichentifd) bon 3Î. ©botnanp (S3erlin

SW., gimmerftrage 92) bient jutn ©urcppaufen auf ftarîeS

Sdjtpeisertfcfye Çanbmerfsmctftcr! merbet für (fure geitung!

8t.
3. Tsptsmdor i887

" W

Gry»n
«K die

schweizerische

Meisterschaft
aller Hand-
werke und

Gewerbe,
deren In-

nungen und
Vereine

^Illàirte seîivààlik

â,ààMàq
.r''!

Draâti^e Rätter sur äie UerDatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Heranszezebkn unter Mitwirkung schmelz. Kunsthandwerker n. Techniker.

B.III
Nr.22

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1

Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile.

Wochenspruch:
Halte deinen N)itz im Zaum,
Leicht macht er dem Hasse Raum.

ls^

^ Kesrstiglliigs Vorrichtung für

Der letzte schneereiche Winter im
Verein mit dem folgenden gewitter-
reichen Sommer lassen mehr denn je
ein wasserdichtes Dach schätzenswerth
erscheinen und wohl dem Bewohner
höherer Regionen, der nie die Leiden
eines durchlässigen Daches gekostet.

Aber vor Allem der Hausbesitzer muß
an einer soliden Dachdeckung nur seine

helle Freude haben, denn welche Aergernisse und Geldkosten
eine stets reparaturbedürftige verursacht, ist zu bekannt, als
daß wir uns lange bei diesem Kapitel aufzuhalten brauchten.

Besonders sind es die Schieferdächer, welche in dem

üblen Rufe leichter Durchnässung stehen und warum —,
weil, wie Otto Poppe in Kirchberg in Sachsen herausge-

funden hat, ohne ein erprobtes eigenartiges Mittel die Nagel-
köpfe, welche die Platten halten, nie gehörig abgedichtet

werden können, so daß das Wasser, begünstigt vom Wind,
nur zu leicht auf die Dachschalung gelangt und dann die

verschiedensten Unannehmlichkeiten bedingt. Als wirksames

Mittel gegen diese Mißstände empfiehlt nun Poppe die von

ihm erfundene, nachstehend erläuterte Befestigungsvorrich-

tung für Schiefcrdachplatten, sowohl alter wie neuer Dächer.

Dieselbe besteht im Wesentlichen darin, daß die Schiefer-

platte nicht unmittelbar auf der Schalung aufliegt, sondern

von letzterer durch einen Streifen aus beliebigem festen

^
stA»

Material getrennt ist, an dessen oberem Ende sich ein Wasser-
dichtes, unten spitz verlaufendes sogenanntes Nagelröhrchcn
befindet, in welches nach genauer Auflage der Platte der
Nagel eingetrieben wird. Wie zu erkennen, bildet dann
das unter der Schieferplatte liegende Befestigungsstück nebst
wasserdichtem abstehenden Nagelröhrchcn eine Art Kanal,
welcher denn auch das durch den Nagelkopf sickernde Wasser
sicher auf den unteren Nachbarziegel leitet. Die Befestigung
läßt sich ebenso gut bei Reparaturen, als bei neuen Dach-
deckungen verwenden und hat in letzterem Falle noch den

Vortheil, daß man selbst die größten Schiefer eindecken

kann, also weniger Schichten, weniger Arbeitslohn braucht
und obendrein noch ein leichtes Dach erhält. Der von
interessirten Seiten etwa geltend gemachten Befürchtung,
daß die Schieferdeckern durch weniger Reparaturen beein-
trächtigt werden möchte, hat nach der „L. Z." der Erfinder
von vornherein entgegenzusetzen, daß der Ausfall an diesen
Arbeiten durch die in Folge größerer Dauerhaftigkeit der
Schieferdachung entstehende regere Nachfrage reichlich auf-
gewogen würde. Ueber den Kostenpunkt bemerkt Poppe,
daß solcher ein kaum in's Gewicht fallender ist, da die von
ihm direkt zu beziehende Befestigungsvorrichtung je nach
Quantum nur auf 7 bis 4 Pfennig pro Stück zu stehen
kommt.

Thomany's durchsichtiger Zeichentisch.

Der durchsichtige Zeichentisch von R. Thomany (Berlin

8î, Zimmerstraße 92) dient zum Durchpausen auf starkes

Schweizerische Handwerksmeister! werbet für Sure Zeitung!
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